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Karlsruher Zeitung .
Nr . 60. Samötag , den 1 . März 1834 .

B a i e r n .

München , 20 . Febr . Das größere Publikum istum
so mehr auf die nahe Eröffnung des Landtags ( 1. März )

gespannt , als von diesem Landtage manche segensreiche
Institutionen für das gesammte Vaterland erwartet wer¬
ten . Zum Präsidenten der 1. Kammer hat der König ,
wie schon gemeldet worden , den Fürsten von Wrede er¬
nannt , der nun zum sechsten Male diese einflußreiche
Würde bekleidet . Man ist begierig , wie die Präsidenten¬
wahl in der 2. Kammer ausfallen wird . Der vormalige
r . Präsident dieser Kammer , Professor Seuffert , ist näm¬
lich aus dem Staatsdienste getreten , und da nur diese
Kategorie jene Stelle öffnete , so muß hier eineneueWahl
»er sich geben . Nicht minder glaubt man dies in Betreff
des ersten Präsidenten , Freiherrn von Schrenk , der be¬
kanntlich Justizminister ist , und in doppelter Eigenschaft
kaum auftreten wollen wird . Jndeß hätte er einen Vor¬
gang für sich , indem Hr . Graf von Armansperg im I .
1828 als zweifacher Minister und als Abgeordneter in der
S. Kammer war . Doch könnte wohl Ende März heran
kommen , ehe die Stände eine materielle Thätigkeit entwi¬
ckeln. Die linke Seite ( wenn man von einer solchen spre¬
chen darf ) hat von allen ihren Stimmenführern nur den
Advokaten Culmann aus dem Rheinkreise behalten , und
dieser ist , wie man erfährt , gegenwärtig krank . — Von
den Verhandlungen in Wien erfährt man nichts ; daß ihr
Einfluß auf den bevorstehenden Landtag nur gering seyn
wird , geht dargus hervor , daß alleBundesmitgliever eine
gemeinsame , von den resp . Ständen nicht abzuändernde
Basis haben , auf der in Wien fortgebaut wird — Die
Selbstmorde nehmen in unsrer Stadt ausserordentlich über¬
hand ; so haben sich in Zeit von 8 Tagen mehrere Perso¬
nen ertränkt , und eine von einem 4 Stockwerke hohen Ge¬
bäude herabgestürzt ; Gemüthskrankheit , zum Theil auch
zerrüttete Familienverhältnisse und Armuth sollen die Un¬
glücklichen zu diesem Schritte der Verzweiflung gebracht
M -n . ( Lpz. Ztg .)

München , 24 . Febr . Se . Erz . Frhr . v . Giese ist
vorgestern Abends von Wien hier eingetroffen . Die Abbe¬
rufung dieses Ministers scheint ihren Grund in der dem -
urchstigen Versammlung der Landstände zu haben . Ge¬
itau , Sonntags , war Staatsrathssitzung , wobei Se .
Maj . der König präsidirte , und welcher auch Frhr . v .
Uese beiwohnte. Nach Beendigung derselben wurde ein
inner nach Wien abgefertigt . — Nach dem Wunsche der
Mischen Regentschaft durften bisher die Verehelichun¬
xu bei dem Korps der Freiwilligen in unbeschränkter Zahl

vorgenommen werden . Einer jeden der am 27 . ausmar -
schirenden Kompagnien wurden 18 , der 7ten Grenadier¬
kompagnie 22 Weibspersonen zugetheilt . Im Anfang der
Werbung wurden von den zwei hiesigen Pfarreien die Trau¬
ungen ohne Anstand vorgeuommen ; da sich dieselben aber
später aus wohlüberlegten Rücksichten für künftige , leicht
mögliche Fälle dazu nicht mehr verstanden , so wurden die
Kopulationen dann in der nichtpfarrlichen St . Michaels¬
hofkirche dahier , und zuletzt häufig in Altötting vollzogen .
Da man nun auch dort , so wie im Oesterreichischen , die
priesterliche Einsegnung verweigert , so werden die Paare
hier durch protokollarische Erklärung vorläufig verlobt ,
und erst in Griechenland förmlich getraut . Die nämliche
Vorsicht veranlaßte auch einige Magistrate , den zum grie¬
chischen Korps übergetretenen verheiratheten Bürgdrn ihre
Gewerbsgerechtssame nicht verkaufen , sondern nur ver¬
pachten zu lassen . Die verheiratheten griechischen Solda¬
ten erhalten in Hellas alsbald das Jndigenat , und gehen
nach Ablauf der vierjährigen Kapitulation zu Zivilgeschäf¬
ten über , wobei sie auf den vollkommensten Beistand der
Regierung rechnen können . ( N . K .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 23 . Febr . Unsere Stadtschelle ist seit

einigen Tagen wieder in Bewegung , um die säumtgen Ur¬
wähler bei der Wahl der 43 Bevollmächtigten der Resi¬
denz an ihre Pflicht zu erinnern . Der schläfrige Gang ,
den die Wahl der Bevollmächtigten jedesmal bei uns zu
nehmen pflegt , hat weniger seinen Grund in einem Man¬
gel an Gemeingeist und reger Theilnahmn an denlandstän -
dischcn Wahlen , als in der mühsamen Prozedur der ersten
Wahloperation . ( Kr . I .)

Preussen .
B erlitt , 24 . Febr . Wie viel dasKirchen - u . Schul¬

wesen blos im Bezirke der königl . Regierung zu Breslau
der gnädigen Fürsorge Sr . Maj . des Königs im abgelau¬
fenen Jahre zu verdanken gehabt hat , beweisen die vielen
zu diesem frommen und wohlthätigcn Zwecke allerhöchst be¬
willigten Gnadengeschenke , die sich im vorigen Jahre für
den gedachten Regierungsbezirk auf nicht weniger als 21,083
Rthlr . beliefen . Es befinden sich darunter einzelne Sum¬
men von 100 , 200 und 300 Rthlr . zur Aufführung neuer
Schulgebäude , eine Summe von 1000 Rthlr . zum Wie¬
deraufbau des abgebrannten städtischen Schulhauses zu
Prausnitz , 12,000 Rthlr . zm Bau des städtischen evange¬
lischen Gymasiums , zu Breslau , endlich 5283 Rthlr . zum
Bau einer erst nengegrfindeten evangelischen Kirche in Kanth .
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Mt dem gerührtesten und dankbarsten Herzen werden die¬
se vielfachen Beweise Allerhöchster Gnade von sämmtli -
chen Betbeiligten anerkannt und gepriesen.

(Pr . St . Ztg.)— Als ein rühmliches Beispiel des in Schlesien herr¬
schenden woblthätigen Sinnes verdient bemerkt zu werden/
daß die Geschwister und Erben des in Breslau ohne Te¬
stament verstorbenen Banquiers Loesch , nämlich die Frau
Gcncralin von Schütter und der Banquier Loesch derBru¬
der , dem dortigen Magistrat als ein freiwilliges Geschenk
die Summe von vierzigtausend Thalern übergeben haben ,um das in Breslau bestehende Lazareth Allerheiligen , eine
schon setzt äusserst nützliche Anstalt, noch weiter anszu-
dehnen.

— Der Betrag der Geldsendungen , welcher im Jahre
1832 durch die preussischenPosten befördert wurden , be¬
läuft sich auf 303,855,846 Thlr. , wovon aber mehr als
die Hälfte , nämlich 179,342,999 Thlr. portofrei liefen .
Die portopflichtigen Sendungen in Gold , Silber , Pa¬
piergeld und Staatspapierenverhielten sich zu den porto¬
freien wie 18 zu 19 ; die portopflichtigen Paketsendungen
zu den portofreien im Durchschnitt wie 3 zu 1.

Frankreich .
* Paris , 25. Febr. Keine Spur mehr von Unru¬

hen , Straßentumult oder andern Auftritten des vorigen
Sonntags. Die Reihe der Aufregung kömmt nun wieder
an die Abgeordneten und sie werden es wohl nicht fehlen
lassen , über den zu erwartenden Gesetzentwurf hinsichtlich
der Verbindungen und politischen Gesellschaften viel Lär¬
men zu machen. — Auf den Straßen ist's um vie¬
les stiller , seitdem man der Schreier los ist. —
Was sonst allgemein besprochen worden wäre , ganz
Paris getheilt , den spaltenreichsten Blättern Stoff ge¬
geben hätte , das gestern von den Deputieren angenom¬
mene Ehescheidungsgesetz ist ganz unbeachtet gelassen wor¬
den. Uebrigens zweifelt Niemand, daß die Pairskammer
diesen Wechsel wieder mit Protest zurückgehen lassenwird.
— Wir haben heute gar keine Nachrichten aus Spanien;
im Lloyd franoais liest man zwar angeschlagen , daß Mar¬
tine ; de la Rosa und der jüngsternannte Minister der Ge¬
rechtigkeit bereits ihre Entlassung genommen hätten; es
wird sich aber erst an der Börse zeigen , ob die Nachricht
wahr ist . — In den Tuilerien hat man weder Ruhe noch
Rast , es muß etwas bedeutendes im Werke seyn ; in dem
Ministerium herrscht ebenfalls große Thätigkeit, den Be¬
amten wird aufs strengste verboten , ihren Freunden Mit¬
theilungen zu machen . Hr . v. Argout ist auf der Spur ,
daß die telegraphischen Depeschen manchmal früher veröf¬
fentlicht werden , als es geziemend ist ; er hat deshalb die
nöthigen Vorkehrungen getroffen , damit dies nicht mehr
geschehe. — Der heutige Kurier des Hrn . v . Talleyrand
hat betrübte Nachrichten ins Schloß gebracht . Der Ent¬
wurf des Mauthgesetzes , welchen Hr . Thiers derKammer
vorgelegt hat , ist fast wie eine Kriegserklärung in Eng¬
land ausgenommen worden und hat den übelsten Eindruck
gemacht . Das Komitö des Unterhauses für dieZollsachen

steht in Begriffe , gegen die französ . SeidenwaarenZille in
Vorschlag zu bringen , die den Ansätzen des Hrn . ThinS
gegen das englische Eisen und die Steinkohlen nichts nach¬
geben sollen. Das brachte Hrn . Thiers in .nicht gering!
Verlegenheit , da die Lyoner Vorfälle der Regierungzeige»/wie sehr sie auf den Absatz der inländischen Seidenwaam
bedacht seyn muß.

Paris , 25 . Febr. Nachträglichgibt der Monitem
Berichte von St . Etienne vom 21. d - Als man die Meu¬
terer verhaftet hatte und ins Gefängniß brachte , warf dil
Masse Steine auf die Truppen , um die Gefangenen zu be¬
freien . In diesem Augenblick wurde der PolizeiagentE--raud mit einem Dolche erstochen.— Die Debats geben bereits heute zu verstehen , daß
die Gesetzgebung die Vereine und Gesellschaften unter ei»!
strengere Aussicht nehmen müsse .

Belgien .
Brüssel , 23. Fbr. Am 28. d. wird die Kommission,

welche die Handelsverhältnissezwischen Belgien und Frank¬
reich zu reguliren den Auftrag hat , nach Paris abreisen .— Der Eourrier versichert , daß die fremden Diplo¬maten bereits gehandelt haben , daß Hr. Hanno in eini¬
gen Tagen seine Freiheit wieder erhalten , und daß man
froh seyn werde , die Sache auf diese Manier bei Seitele-
gen zu können.

Großbritannien .
London , 22 . Febr. Ein vor Kurzem hier eingetrof¬

fener Agent des Don Carlos hat mit Lord Palmerstonei¬
nige Unterredungengehabt . Man glaubt , er habe dem
edlen Lord die Nothwendigkeit darzuthun gesucht, seinen
Einfluß zu benützen, damit in Spanien nicht der Bürger¬
krieg verewigt werde , zu welchem Ende das Dekret , wo¬
durch Ferdinand Vll . das Erbfolgerecht der männliche »
Linie entzog , aufgehoben werden müßte. Man begreif!
nicht recht , wie Lord Palmerston hierbei nützlich seyn , und
wie man sich überhaupt an ihn wenden könne , nachdem «
so oft seine Gesinnungen öffentlich ausgesprochen , und auch
in dem portugiesischen Streit , so weit es von ihm abhängt ,Partei gegen den Absolutismus ergriffen hat , dessen Sachein Spanien durch Don Carlos repräsentiert ist. Indessen
ist sein Agent angehört worden, und man möchte daraus
schließen, daß der spanische Prätendent sich zu Konzessio¬
nen verstehen , einigermaaßen mit dem Zeitgeiste gehe»würde , wenn er Gehör findet , weil es sonst absurd vou
ihm wäre , den heftigsten Verfechter der Whiggrundsätzei »
sein Interesse zu ziehen . In Kurzem dürfte man darüber
näher unterrichtetwerden . Einstweilen bleibt der Agent
des Don Carlos hier und korrespondirt mit Paris , wo er
viele Verbindungen zu haben scheint. Daß man die Ruhe
der Halbinsel bei uns wünscht , und daß cs uns an sich
gleichgültig ist , ob eine Frau oder « in Mann in Madrid
regiere, ist nicht zu bestreiten ; daß wir aber ohne gewisseGarantien für unsere Interessen, die ohne ein liberales
Regierungssystem nicht leicht geleistet werden können , ge¬
gen Christinen und für Don Carlos uns erklären sollen, ist
wohl sehr unwahrscheinlich . Don Carlos hat versucht, bei



kn verschiedenen europäschcn Höfen Gesandte zu akkrediti -

rm ; es ist ihm aber nicht gelungen , sich irgendwo öffent¬
lich repräsentiren zu machen .

— Die Arbeiternnruhen in Glasgow werden , nach
lern Courier , immer bedenklicher . Tausenoe von müsi -

gen Arbeitern durchstreifen das Land und werden durch ge¬
heime Fonds unterhalten .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Febr . Nach den neuesten

hier eingehenden Briefen aus Moskau , das , als derZen -

tralximkt im Reiche , mit allen südlich belegenen Provin¬
zen im stets lebhaften Verkehr steht , waren die Preise auf
Roggenmehl in den letzten Tagen daselbst wieder bedeutend

gefallen , überhaupt traten wieder günstigere Konjunktu¬
ren für dm inneren Betrieb ein , welcher mit dem Winter
eine lebhafte und thätigere Gestaltung zu gewinuen begann .
Aus den Moskau benachbarten Provinzen waren gleich
günstige Nachrichten vom Fallen der Kornpreise eingetrof¬
fen , was unstreitig auch bald wieder günstiger auf die
in Stockung gerathcne dortige Manufakturindustrie in -

flnircn muß . — Nach eben jenen Briefen hatten sich un¬
terdessen in den zwei letzten Monaten des abgeschiedenen
Jahres die Brodpreise auf einer enormen Höhe erhalten ,
was die armen Vvlksklaffen in Moskau hart bedrängte ,
den inneren Handelsbetrieb sehr lähmte und scbst den Ab¬

satz vieler dortigen Manufakturen iu Stockung brachte .
( Pr . St . Ztg .)

Schweiz .
Die N . Züricher Zeitung enthält Folgendes : Die Note

des österreichischen Hofes war nicht an den Vorort , son¬
dern an den Präsidenten desselben gerichtet , und besteht
u>der Abschrift folgender Depesche , welche der österreichi¬
scheBotschafter in der Schweiz , Graf v . Bombclles , vom
Fürsten Metternich erhalten , und seinem Aufträge gemäß
an den Bestimmungsort befördert hat :

»2m Augenblicke , wo Ihr zweiter Rapport mir zu¬
kam , theilte mir der schweizerische Geschäftsträger ein
Schreiben des Vorortes vom 31 . Jan . mit , in welchem
dieser ihm ebenfalls die Nachricht von dem bekannten und

schon in Ausführung gebrachten Plane der Polen gibt , sich
m den Kanton Waadt zu ziehe» , und sich daselbst mit den
italienischen Flüchtlingen iu der Absicht zu vereinigen , um
einen Einfall in die Staaten Sr . Maj . des Königs von
Sardinien zu thun ; zugleich gibt die vorörtliche Behörde
dem Herrn Geschäftsträger von ihren Schritten Kenntniß ,
gemäß welchen sie die an Italien und die sardinischen
Stamcn grunzenden Kantone dringend eingeladen habe ,
alle nöthigcn Maaßregeln zu ergreifen , um Unteruehmun -

cir zu verhindern , welche , die Ruhe augränzender und
efrcmideter Staaten gefährdend , von dem schweizerischen
Miete ausgehen könnten . Das Schreiben fügt ferner
hinzu , daß Unternehmungen solcher Art auf keine Weise
Mdet werden können , ungeachtet des Asylrechtes , das
Mi unglücklichen , aber friedliche » Flüchtlingen gerne
Währt.

„ Wir nehmen Kenntniß von diesen löblichen und beru¬
higenden Gesinnungen des eidgenössischen Vorortes , wel¬
che jedoch die strafbare Nachsicht der untern Behörden
keineswegs vermindern können , deren Nachlässigkeit oder
Mitwissenschaftes möglich gemacht hat , daß man so offen¬
kundig eine Verschwörung anzettclte , deren Folgen für die
Schweiz noch kompromittirender werden könnten , als selbst
für ihre Nachbarn . Unstreitig , wenn das unsinnige Pro¬
jekt dieser Männer des Unheils einen augenblicklichen Er¬
folg gehabt hätte , wäre die schwere Verantwortlichkeit des¬
selben auf die Eidgenossenschaft gefallen , und die Nachbar¬
staaten wären vollkommen gerechtfertigt gewesen , wenn sie
alle jene Maaßregeln ergriffen hätten , wodurch sie in den
Stand gesetzt worden wären , sie vor einer Gefahr zu
schützen , die sie bei dem gegenwärtigen Zustande der
Schweiz jeden Augenblick wieder bedrohen könnte . Aber
auch angenommen , daß der Plan entweder nun aufgege¬
ben , oder durch die Gewalt vereitelt worden , so haben
jene Regierungen das Recht , von der Eidgenossenschaft zu
erwarten , daß diese nicht nur alle Personen , welche die
Gastfreundschaft in solchem Maaße mißbrauchten , von
ihrem Gebiete entferne , sondern daß auch der eidgenössi¬
sche Vorort sowohl als die Kantonsregierungen iu Zukunst
mit größter Sorgfalt darauf wachen werden , damit sich
Zusammenrottirungen von Individuen , welche sich dem
Aufruhr und Verbrechen geweiht haben , nicht neuerdings
zum Schaden der Nachbarstaaten bilden .

„ Der eidgenössische Vorort muß einsehen , daß die erste
Pflicht eines Staates gegen seine Nachbarn darin besteht ,
daß er für diese kein Gegenstand der Unruhe werde , und
wird ebenfalls anerkennen , daß die besoudere innere Staats¬
organisation der Schweiz niemals als ein Grund der Er¬
klärung oder der Entschuldigung für Handlungen dienen
könne , durch welche eben diese Nachbarn iu Rachtheil und
Gefahr gesetzt würden , und daß endlich alle Maaßregeln ,
zu denen diese letztern sich genöthigt finden dürften , um sich
vor jenen Ereignissen zu verwahren , durch die gesetzmä¬
ßigste aller Befugnisse , durch die Befngniß der Selbstver -
cheidigung,

'
gerechtfertigt würden .

„ Ich lade Sie ein , den Inhalt dieser Depesche zur
Kenntniß des Hrn . Präsidenten des eidgenössischen Vorortes
zu bringen ."

Unterm 22 . Febr . hatderVororthieraufsogleich ein aus -
sührlichesKreisjchreiben an sämmtlicheStände erlassen , wor¬
in einerseits alles aufgezählt wird , was der Vorort und einzel¬
ne Stände bisher in Betreff der erwähnten Angelegenheit ge-
than haben , andrerseits auf das Anerbieten der franz Regie¬
rung , den Polen einen freien Durchpaß durch Frankreich zu
gestatten , hinzewiesen , und ans dem Standpunkt des all¬
gemeinen Völkerrechts und der besondern Verbindlichkeiten
der Schweiz die Nothwendigkeit gezeigt wird : „ einen Un¬
terschied zu machen zwischen den ruhigen und friedlichen
Verfolgten und derjenigen , welche von dem Lande aus ,
welches sie gastfreundlich aufnahm , die Ruhe anderer Län¬
der thätlich zu stören suchen ." Nur so könne „ das Recht ,
unglücklichen Verfolgten ein Asyl zu gewähren , welches so
sehr in dem Wesen eines jeden Freistaates begründet sev, ,
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der Schweiz ferner bewahrt werden, was gewiß in den An¬
sichten sämmtlicherh. Stände liege." Auf diese Betrach,
tungen ist der Schluß gegründet : »Offenbar würden wir
diese Pflichten schwer verletzen , wenn wir feindseligeAn¬
griffe auf Nachbarstaaten ungehindert und ungeahndet im
Jnnernder Schweiz vorbereiten und von ihren Gränzen aus
vollführen ließen. Von diesem Gesichtspunktausgehend, hal¬
ten wir es daher für eine Pflicht , gegen das eigene Vater¬
land sowohl, als gegenunsre Nachbarstaaten, allediejenigen
fremden Flüchtlingen , welche an dem Unternehmengegen
Savoyen wirklich rhätigenAntheil genommenhaben , des fer¬
nem Asyls in der Schweiz als unwürdig zu erklären und die
betreffenden Standesregierungen aufzufordern, dieselben
von dem schweiz. Gebiet entfernen zu lassen . Auf diese Weise
allein glauben wir unfern Nachbarstaaten die gehörigeGa¬
rantie zu geben , daß ihre Ruhe nicht ferner von der
Schweiz aus durch diese Flüchtlinge gestört werde?- Am
Ende werden die Stände aufgefordert, beförderlich ihre
Meinungen über diesen Antrag des Vororts abzugeben ,
damit derselbe nach Maßgabe derselben die fernem Schritte
thun könne.

Zürich. Den 22 . d . behandelte der Erziehungsrath
die Angelegenheit derjenigen Studenten , welche an dem
Einfall in Savoyen theilgeuommen, und erklärte ; daß
nicht ihm , sondern dem Regierungsrathe eine Untersu¬
chung und respektive Bestrafung deshalb zustehe. Die Re¬
gierung von Zürich aber hat schon die Wegweisung der in
Frage stehenden Studenten beschlossen. Doch ist noch
nichts amtlich deshalb bekannt gemacht , und auch noch
keine Maasregel zum Behuf der Ausführung jenes Be¬
schlusses getroffen. (N. Z. Z.)

Waadt . Auf Befehl des Staatsrats sind die bis jetzt
in Peterlingen gefangen gehaltenen Polen nach Wiflis-
burg verlegt. Dort theilte ihnen den 19 . dies der Präfekt
von Wiflisburg , in Begleitung des Herrn Monnier , der
das waadtländische Bataillon befehligt, als Antwort auf
ihre beiden Bittschriften die Gestattung freien Durchpasses
durch Frankreich mit , und forderte sie auf, sich schriftlich
und mit eines Jeden Unterschrift zu erklären , ob sie von
jenem Anerbieren Gebrauch machen wollten oder nicht.
Hierauf stellten die Polen folgende mit 92 Unterschriften
versehene Deklaration aus : »Nicht gesonnen , auf die
Absichten der heiligen Allianz und ihres Beauftragten , die
uns aus Europa entfernen möchten , einzugehen , weigern
wir uns einstimmig, daß französische Gebiet zu durchrei¬
sen um uns , zu welcher Bestimmung es immerhin sey ,
einzuschiffen ." Unter dem 21 . d. richteten Stolzman,
Jablonski und Nowosielski im Namen aller 92 alsdann
eine Bittschrift an den großen Rath des Kantons Waadt,
worin sie dringend um ihre Freiheit bitten und all die Ver¬
folgungen und Ungerechtigkeiten schildern , die ihnen in
Frankreich auf jeden Fall bevorständen . .

— Den 21 . Febr. versammelte sich der großeRath , um
die Polenangelegenheit zu behandeln . Es wurden zwei
Schreiben des französischen Botschafters mitgetheit, in
welchen die französische Regierung die Art und Weise an-
zcigt , wie sie es mit dem Durchmarsch der Polen gehalten

haben will. Diese sollen bei Ger kn Frankreich eintretm
und in Calais nach England eingeschifft werden, und jeder
von ihnen muß noch dazu eine Petition unterzeichnen , i»
welcher er den König um die Erlaubniß dazu bittet. Ae
Diskussion zog sich in die Länge , so daß der große Reh
erst den 22 . d . den Beschlußfaßte , die Vorschläge Berns ,
hinsichtlich der Wiederaufnahme der Polen anzunehmen,
und die ganze Angelegenheit so schnell als möglich zu b»
digen .

— Unterstützt die Polen wie in Deutschland , penslo -
nirt sie wie in Frankreich , gebet ihnen eine Freistätte wie
in der Schweiz , ihr werdet sie niemals zur Ruhe bringe «.
Die erste beste Regierung wird immer ihren Angriffen aus-
gesetzt seyn. Einer derselbe» schrieb letzthin der Europr
centrale, einem Genfer Blatt , mit ausdrücklichen Worten!
»Völker, vernichtet eure Könige ! " (Allg . Schw. Ztg.)

Basel , 24. Februar. Zu besserer Verständnißderso
vielfältig besprochenen Bisthumsangelegenheit gibt d»
schweizerische Konstitut, folgende statistische Uebersicht der
schweizerischen Bisthümer nach der Volkszahl : Das Bis-
thum Lausanne und Genf begreift die Kantone Freibmz
mit 80,000 , Waadt mit 3000 , Bern bis zur Aar nii!
1000 , Reuenburg mit 2300 , Genf mit 15,800 , zusam¬
men 102,100 Katholiken; das Bisthum Basel besteht ans
den Kantonen Bern mit 40,000, Luzern mit 116,000, So¬
lothurn mit 52,000 , Basel mit 6000 , Aargau mit 67,50V,
Zug mit 14,500 , zusammen 296,000 Katholiken ; das
Bisthum Chur erstrecktsich über den Kanton Graubündlm
mit 32,000 , Schwyz mit 32,000 , St . Gallen mit 99,W,Uri mit 11,000 , Unterwalden mit 24,000 , Glarus uit
4000, Schaffhausen mit 600 , Appenzell mit 14,500 ,
Thurgau mit 18,500 , Zürich mit 2000 , zusammen
237,600 Katholiken ; die sieben letztem Kantone , ehemals
zu dem Bisthum Konstanz gehörig , sind seit 1814 proviso¬
risch mit dem Bisthum Chur verbunden ; das BisthmSion ist beschränkt auf den Kanton Wallis mit70,OOOM
tholiken . Unter der Jurisdiktion des Bisthums Como und
des Erzbisthums Mailand steht der Kanton Tessin mit
100,000 Katholiken. Die Gcsammtzahl der in sechs Bis¬
thümer vertheilten Katholiken beträgt 805,700.

A e g y p t e »2
Kahira , 6. Dez . Was ich Ihnen in meinem letz

ten Briefe als Vermuthung gab , ist nun schon eniße
Wirklichkeit geworden. Mehmed Ali hat beschlossen Mt
nur den ganzen Hedschas, sondern auch die reichen Pro¬
vinzenvon Jemen seinem Scepter zu unterwerfen ; 20M
Manngrößtentheils reguläre Truppen sind im Laufe dieser
Woche dahin abgeschickt worden . Achmed Pascha , bishe¬
riger Kriegsminister und Neffe Mehmed Alis , hat dm
Oberbefehl über die ganze Armee erhalten , und ist amL
d . von hier nach Suez abgereist , wo er sich nach DM»
einschiffen wird , um daselbst das Hauptquartier zu bil¬
den. Ibrahim Pascha , Achmed Pascha's Bruder, iß
schon zum Gouverneur von Jemen ernannt , und wirb
bald aus Syrien zurückkehren , um seinem Bruder zu fol¬
gen . Die Eroberung der Küsten des rothen Meeres wird
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Wohl keine großen Anstrengungen erfordern ; schwerer
mochte cs werden , weit ins Jnnre zu dringen , und die

dortigen kriegerischen Stämme zu unterwerfen . Bekannt¬

lich ist Aeinen eines der reichsten Länder des Orients , da¬

her auch dessen Besitz dem Pascha von Aegypten die glän¬
zendsten pekuniäre » Vortheile verspricht . Ich hoffe in mei¬
nem Nächsten Ihnen Mehreres sowohl über den Plan dieses
Feldzugs , als über den Zustand des sogenannten glückli¬
chen Arabiens mittheilen zu können . Es läuft hier das

Gerücht , daß die Engländer die kleine Flotte der Aegyp -
tier im rothen Meere , deren sich Turktschi Bilmes bemei -

stert hatte , vernichtet hätten ; ich möchte es aber nicht ver¬

bürgen . Im Lazareth zu Alerandria liegen sieben Pest¬
kranke , die aber alle aus der Türkei gekommen sind ; da
man sie der strengsten Quarantaine unterworfen hat , so
ist wohl vor der Hand für Aegypten nichts zu fürchten .
Auch ist fetzt noch nicht die der Verbreitung der Pest in

Aegypten günstige Jahrszeit . Mehemed Ali hält sich fort¬
während hierauf ; erbewohnt bald seinen Pallast in

Schubra , bald sein Schloß in der Zitadelle , und bald
das seines vor einem Jahre verstorbenen Eidams . Es ist
die Rede davon eine polytechnische Schule unter Leitung
Ethcm Bey ' s , eines gelehrten Türken , der einige Jahre
in Europa zugebracht , zu errichten ; noch kann ich Ihnen
aber darüber nichts Bestimmteres mittheilen . Der Vater
Enfantin ist immer noch in Altkahira ; er logirt bei Soli -
man Bey , einem französischen Muselmanne , der als Ad¬

jutant Ibrahim Paschas im syrischen Feldzuge viele Dienste
geleistet hat , und überhaupt als Schöpfer der regulären
Truppen in Aegypten anzuschen ist . Mehrere St . Simo -
nianer haben sich hier anstellen lassen , und ihre Uniform
mit der des türkischen Nisam vertauscht .

( Mg . Ztg .)

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

und Ihre Hoheiten die Herren Markgrafen
Wilhelm und Maximilian von Baden haben
Sich gnädigst bewgen gefunden , den Kameralscribenten
Valentin Eberle von Sulzbach zum Registrator bei Höchst¬
er » Domänenkanzlei zu ernennen .

Bekanntmachung .
Für die durch Brand verunglückten Einwohner von

Arenen giengen weiter an milden Beiträgen bei Hrn . Ge¬
meinderath Wöttlin dahier ein : Von B . C . 2 st . 42 kr . ,
M O . R . H . 2 fl . 1/ . kr . , vun P . St . 1 fl . 30 kr .

Karlsruhe , den 27 . Febr . 1834 .
Großh . Polizeiamt der Residenz .

Picot .

Staatspapiere .
Wien , 22 . Febr . 4proz . Metalliques 87

'
/ » ; Bank¬

ern 1243 .

Paris , 25 . Februar . Sprozent . konsol . 105 Fr .
75 Ct . — 3prozent . 76 Fr . 5 Et .

Cours der Staatspapiere in Frankfurts _
Den27 Fcbrnar ^ Schluß

"
uu? 1 Uhr . p̂Et ^ P apier Ge ld

/ Partial , b . Rothsch . Compt
^ fl 100 Loose Comp .
IMetalli '

q . Oblig . Comp .
1 ditto ditto Comp .

Oesterreich äOblig . bei Bethmann
i ditto ditto

f Stadtbanko -Obligationen
I Domestikalobligationen^
. Staatsfchuld

'
cheine

lOblg . b Rothschild in Frsl .
do do b Lst . » l2/,fi .
Prämienscheine

Obligationen

Preuffen

I Rentenscheine
' fl . 50Loose bei Gollu . S .

Baiern

Baden

WS7
"

Obligationen bei Rothschild
i Integrale
' Neue in Certifikate

Certifikate bei Falconet
( Rte . perpet . bei Will .
< ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rihlr .

Cert . bei Grunelius et Comp
Obligationen

Nach dem Schluffe der Börse ( 1 ' / , Uhr ) 5proz . Metalliq .
98 ' /, « . 4proz . Metalliq . 89 ' / . . Bankaktien 1517 . Inte¬

grale 49 '/, . öproz . holl . 94 '/, , Geld .

Nassau

Holland

Neapel

Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

139 438/ .
208 '/ . j —

2 '/ . 53 '/ .
l — 23 '/ ,
4 89 '/ , —

4 '
. 93 ' . « —

2 '
. — 57 '/ .

2 ', . — 37
4 — 99 '/ «
5 . — 98/ .
4 — 92 '

,̂
—

4 — 101 ' /,

4 — <02/ .
— > 86 '/ .

4 — 101
— 63 '/ ,

4 — 101 '/ .
2 " . 49 ' / . 49iz
5 94 -/ 94/ «
5 — 86 ' /.
5 60 59 ' /.
3 39 ^ . 39/ ,
5 88

64 '/ « —

6 68/ « —

4 103

Rkdlgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

^
. . - . 'M

Danksagung .
Für die Drillinge der Johann Jakob Bayerischen Ehe¬

frau in Grombach sind ferner bei dem Unterzeichneten ein¬

gegangen :
Von A . Z . 2 fl . 42 kr . Von B . in Unteröwisheim 2 fl .

42 kr . Von M . B . 4 fl . 22 kr. Von Julie Rückert in

Karlsruhe 2 fl . 42 kr. Von Frau Amtmännin Eckstein in

Neckarbischofsheim 4 fl . und einiges Kindzeug . Von Hrn .

Pfarrer Kern in Bauschlott 2 fl . 42 kr. Von einem Un¬

bekannten " für die Drillinge " 4 fl . 3 kr. Non C . W . F .
in Rüppurr 2 fl . 42 kr. Von Hrn . Obcrforstmeister v.
Steube in Heidelberg 4 fl . 3 kr. Von drei l . B — en in

Heidelberg 1 fl . 12 kr.
Für diese freundlichen Gaben findet sich der Unterzeich¬

nete im Namen der hart bedrängten Eltern zu dem innig¬

sten Dank gegen die Geber verpflichtet .
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Es sind dies Beweise , daß es noch Seelen gibt , wel¬

che der leidenden Menschheit sich gern lind freundlich an¬
nehmen . Des Himmels Segen diesen edlen teilnehmen¬
den Herzen !

Da sich diese Kinder noch immer der besten Gesundheit
erfreuen und zu einem fröhlichen Gedeihen fortwährend der
Pflege bedürfen , so erbietet sich auch zur ferneren Annah¬me milder Beiträge

Ehrstädt , den 23 . Febr . 1834 .
PH . Kern ,

evangelisch - protestantischer Pfarrer
zu Ehrstädt und Grombach .

Auszug aus den Karlsruher Witte -
run gsbeo bachtunq en .

27 .^ Febr . I Barometer Thenn . Hygr . Wind
M . 6 1 28 Z . 3 .2 L. — 0 .8 G . 71G . NO .
M . 2 28Z . 2 .9 L. 10 .8 G . 56 G . W .
N . 7V - I 28 Z. 2 . 9 L. 8LG . 61G . W .

Nebel — ziemlich heiter — meist bewölkt .

Psychrometrische Differenzen : 0 . 1 Gr . 3 .2 Gr . 2 .1 Gr .

Todesanzeigen .
Den 27 . d. M . starb , nach einer kurzen Krankheit , mein

geliebter Gatte , der großherzogl . badische Generallieute¬
nant Nikolaus Stolze , im 81 . Jahre seines Lebens . In
tiefer Betrübniß fttze ich die entfernten Kreunde des Ver¬
ewigten hievon in Kenntniß , und bitte um ihre stille Theil -
nahme .

Karlsruhe , den 28 . Febr . 1834 .
Margarethe Stolze , geb . Owenus .

Nach dem Rathschluß der ewig mit Weisheit waltenden
Vorsehung wurde unsere geliebte Großtochter Karoline
Elisabeth « Hokb , nach einem 14tägigen Krankenlager ,durch den Tod in ein besseres Leben abgerufen .

Um stille Theilnahme an dem für uns so schmerzlichen
Verlust bittend , sagen wir für die der Entschlafenen er¬
wiesene Ehre unfern schönsten Dank .

Der Großvater Leisinger ,
Hofsilberverwalter .

Die Großmutter Karoline Leisinger ,
ein« geb . Li st er .

Anzeige .
In der Haspe raschen Buchdrucker ei zu Karls

ruhe ist zu haben :

Diarium für Th eilungs - Kom¬
missäre ;

daS Buch auf gutem , festem Schreibpapier 27 kr. Brichund Gelder franco.

Rheinische

D a m p f s ch i ff f a hr t.
Die rheinischen Dampfschiffe fahren täglich Morgens

um 6 Uhr von Köln nach Koblenz , von Koblenz nach
Mainz und von Mainz nach Köln .

Karlsruhe . sBleichanzeige . 1 Für die
Pforzheimer Naturbleiche , welche sich in den leh -
ten Jahren durch schöne weiße Ablieferung der Lein¬
wand bestens empfohlen hat , besorge ich auch die¬
ses Jahr wieder das Einsammeln , und indem ich
die prompteste und billigste Bedienung zustchcrc,
sehe ich recht zahlreichen Einlieferungen entgegen.

Christian Riempp ,
neue Kronenstraßc Nr . 25 .

TZ> Urach er Bleiche .
Karlsruhe . Für die berühmte Bleiche in Urach nehmtich auch dieses Jahr ivirder Leinwand rc . zur Besorgung an .

Karl Benjamin Gehre « ,
lange Straße Nr . 201.

Karlsruhe . ( Köchingesuch . ) Es wird eine Köchin
gesucht , welche gut koche» kann und mit guten Zeugnissen ver-
sehen ist ; ffe kann sogleich oder aus Ostern cintreten . Das Nä¬
here ist im Jeitungskompioir zu erfragen .

Karlsruhe . fLogis . ) Am Eck der Kreuzflraße im
Zimmer Nr . , » sind einige Zimmer im untern Stock mit
ohne Stallung zu vermierhen. ^

Karlsruhe . ( Logis . ) In einer der schönsten Gegen-
den der Stade find zwei möblirte Zimmer nrbst Alkoven auf ten
» . April für den Sommer zu vermierhen. Wo , sage das Zn«
tungslvmptvir .

Ladenburg , s Bekanntmachung . ) Gestern Abend «,den rL d . M . , wurde zu Heddesheim der Leichnam eines «en-
gebornen männlichen Kindes in einem Wassergraben an dein
Fußwege » ach Weinheim gefunden , welches wahrscheinlich durch
Stiche durch die Rippen in die Lunge gerödret wurde .

Wir dringen dies mir dem Ersuchen zur öffenrlichen Kenni -
niß , um allenfalls bekannt werdendeIndizien uns bald gefälligst
rrurzuiheilen .

Ladcnburg , den 24. Febr . , 654.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .
vrlt . Sternwarz .

Heidelberg . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom ar .
auf den 22 . d. M . wurden aus einem Privarhavfe in Neuen -
heim folgende Gegenstände entwendet :

, ) Eine Penduluhr , das Gestell von Maha , vm'
holj , die

Uhr auf einer vergoldeten Kanone und Urne ruhend, über
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derselben di« Kriegszöttin , von Hol ; , ebenfalls vergoldet .
Vie Zahlen auf dem Zifferblatt der Uhr , welche >4 Tage
geht , sind deutsch.

2 ) Ein blauwollener Lisckieppich mit gelber , ohngesahr »
Schuh breiter Bordüre , einem gelben runden Kreuz in
der Miete , und insbesondere daran kenntlich , daß sich an
dem eimn Ende ein kleines Loch befinde » , welches nun¬
mehr gestopft ist. Der Werth beträgt ohngefähr 12 kr .

Man bringt dicfn Di bstahl zum Zweck der Fahndung hier¬
mit zur öffentlichen Kinmniß .

Heidelberg , den 28 . Febr . >634 .
Großherzogliches Oberamt ,

Eichrodt .
vckt . Fl ad .

Karlsruhe . sLieferung an Leder , Sattler - und
Aporerarbeiten . j Da eine Parihi « Armatur Lederwerk ,
Reitzeug , Zugpferdgefchirr und Leder in Häuten in Lieferung
für das großherzogl . Zeughaus und deren Werkstätten zu bege¬
ben ist , so werden die Lieferanten , welche darauf reflektiren , hier¬
mit aufgefvrdert , sofort die hierüber aufgestellten Lieferungsbe¬
dingungen und Proben bei der diesseitigen Stelle einzusehcn ,
und ihre Soumissionen hiesür schriftlich und versiegeil , unter
der Aufschrift : An die grvßberzogl . Zeughausdirek¬
tion , „ Leder re . Lieferung betreffend " , unfehlbar

den 14 . März l . I .
hi

'
eher einjurrichen , indem solche den >5 . März eröffnet , und die

versäumte Eingaben nickt mehr berücksichtigt werden .
Karlsruhe , den - 6 . Febr . 18Z4 .

Großherzoglitve Jeughausdirektivn .
v . Fab er .

Lahr . ( Versteigerung von StaatSpapiere n . )
Am Donnerstag , den , 3 . k. M . , Nachmittags 2 Uhr , werden
au « der Gantmaffe des gewesenen Fabrikanten Ich . Kessel -
nieper von Seelbach aiif dem hiesigen Rathhause

, 8 Stück badische So fl. Loose
gegen baare Bezahlung versteigert .

Lahr , den 24 . Febr . , 8 ) 4 .
Graßherzogliches Amtsrevisorat .

Bittmann .
. Odenheim . sHolz » erst ei g er u n g . j Aus Dvmä -

litiiwaldungen de» Reviers Eichelberg sollen
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ,

den 4 . , 5 - und 6 . März ,
, 7 Klafter buchene Sckeiter ,

1Z4 - eichene -
63 ijr - gemischte -

2 >j2 « buchen « Prügel .
Io Ij2 - eichene -
»0 - buchene Klötze ,
3 - eichene -

2,2 ijr buchene Wellen und
bgkrijr gemischte -

in vielen kleinen kcosabtheilungen öffentlich versteigert werden .
Di « Zusammenkunft ist an beiden ersten Tagen auf der so¬

genannten Sperbelallee , am dritte » Tag « beim Waldangellocher
Domäntnwald Sckilzert , und zwar jeweils früh um halb
8 Uhr .

0 denheim , den 28 . Febr . 1834.
Großherzogliche Forstinspektion .

Wahl .
Baden . sHolzversteigerungen . Z In den hiesigen

GtMkindrwaldungcn werden demnächst folgende Hölzer looSweise
iffenllich versteigert werden :

Montag , den Z . März d . I . ,
im Distrikt Kvrbmatt , 281 >6sckuhige «annene Sägklötze . Die
Zusammenkunft ist Morgens g Uhr auf dem obern Seelig .

Dienstag , den 4 - März d . I . ,

im Distrikt Klein - Staufenberg , 28g tannene Klötze von Wind «
fallholz . Die Zusammenkunft ist Morgens g Uhr im Wald ,
hornwirthshause zu Oberbeuern .

Mittwoch , den 8 . März d . I . ,
im Holzschlag , Distrikt Klein - Staufenberg , circa 1000 tannene
Sägklötze , 16 sorlene Klötze , 4 Holländer eichene Klötze , 1 ei¬
chener Wendelbaum , verschiedenes eichen Wagnerhvlz und i Klaf¬
ter eichene Kuferspälter . Die Zusammenkunft ist Morgens g
Morgens g Uhr im Kreuzwirthshause zu Beuern .

Sollte an diesem Tage die Versteigerung nicht beendigt wer¬
den können , so wird fo che den näcksifolgen Tag , den 6 . März ,
fortgesetzt werden , im welchem Falle die Zusammenkunft wie am
ersten Versteigerungstage ist.

Es werden die Stetgerungslustigcn hiezu eingeladen .
Baden , den 22 . Febr . 1634 .

Bürgermeisteramt .
I ö r g e r .

Karlsruhe . sBauarbeitenversteigerung . j Mitt¬
woch , den 8. März , Vormittags , 0 Uhr , wird die bei dem
Kirchenbau zu Bulach vorkommende Maurerarbeit (überschlagen
zu 12,683 fl . 11 kr . ) und die Steinhauerarbeit ( überschlagen zu
2664 fl . 88 kr. ) auf diesseitigem Bureau versteigert werden .

Plane , Bedingungen und Kostenberechnungen können inzwi¬
schen jeden Tag von g — 12 Uhr bei Oberbaurath Hübsch
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 28 . Febr . 1634 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Friesenegger .
Karlsruhe . ( Forlen Brennholzverstekgerung . l

Mittwoch , den 8. März d . I . , Morgens halb g Uhr , werten
im herrschaftlichen Haardiwalde , Eggensteiner Forsts ,

210ij4 Klafier vierschuhigcs Forlen - Scheitholz
und

4000 dergleichen Wellen
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungslitbhabek hiW -
mit eingeladen , sich zu obgedachtcr Zeit an der sogenannten
Hockstetter Hütte auf der Grabener Allee einzufinden .

Karlsruhe , den 23 . Febr . 1834 .
Großherzogl . Hofforstadministrotion .

Fischer .
Karlsruhe . sBau >, Nutz - u . Brennholzverstei -

gerung . j Montag , den 10 . Marz d . I . , Morgens halb g
Uhr , werden im herrschaftlichen Kastanicnwörthwald , Darlan -
der Reviers ,

62 ijr Klafter Eichen -
41 >) 2 » Ruschen -

1 ijr « Escken -
4 ) 1) 2 - Maßholder «

8 3j4 - Erlen- Scheitholz ,
3 - Weiden-

16 - Pappel , und
20 >jr - gemischte » Prügelholz ;

sodann
Dienstag , denn . März d . I . ,

zur nämlichen Stunde ,
18,000 gemischte Wellen ,

und endlich bis
Mittwoch , den 12 . März d . I . ,

zu derselben Zeit ,
80 Stämme «Heils zu Holländer - und «Heils zu

Bau - oder Nutzholz taugliche Eichen ,
§ 8 F Ruschen ,

<1 - Escken ,
12 - Maßholder ,
3 » Erlen und
3 - Pappel Nutzholz

öffentlich versteigert , und die Steigerungsliebhaber hiermit ein «



514
geladen , sich an jedem der 3 obgedachten Tage zu besagter Stun¬
de in Darland am Nachhalls ( von wo aus sie an den nahen
Dersteigerungsort in den Wald geführt werden ) «inzufinden .

Karlsruhe , den - 3 - Febr . >834 -
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Ettlingen . ( Mühlen , u . G ü te rv ersteig erring . )
Samstag , den 2g . März d . I , Morgens g Uhr , werden dem
Weimarsmüller Franz Ioseh Herm von Völkersbach folgende
Liegenschaften , aus dem Nachhause in Burbach , im Zwangsweg
versteigert werde » .

Auf Burbacher Gemarkung .
Eine zweistögte von Stein erbaute ErbbestandSmühle , beste¬

hend aus drei Mahl - und einem Schälgang , mit dem
Bannrecht der Gemeinde Völkersbach , nebst besonderer
Scheune und Stallung , im Thal an der Movsalb , aller¬
seits sich selbst gelegen .

Eine , oberhalb der Mühle , neu erbaute Oelmühle , nebst Ger¬
stengang und Hanfreibe .

Sieben und ein halber Morgen Wiesen , rings um obige Ge¬
bäulichkeiten neben der Moo - alb und Gemeindswald .

AufVölkerSbacher Gemarkung .
Der Mühlacker von ca . zehn Morgen , neben dem Mühlberg

und Bvschwald .
Ausser obigem ErbbestandSgut werben ihm auf dem Rath¬

haus « von Völkersbach , Nachmittags S Uhr an obigem Tag ,
folgende allda liegende Uecker versteigert werden :

Ein Viertel in de» Mühläckern , neben Michael Oed - und
Joseph OchS .

Ein Vicrrel allda , neben Joseph Och « und Joseph Gerstner .
Bei Erreichung des Schätzungspreise - erfolgt sogleich der

endgültig - Zuschlag . ^ .
Auswärtige Steigerer haben gehörige VermögenSzcugnssse bei«

zubringen .
Ettlingen , den >4 - Febr . » 633 -

Großherzogliches AmtSievisorat .
B raunwarth .

vllt . Ebel ,
Theilungskommissär .

Durlach . ( B a u akk o rd v erste i g er u ng . ) Da die
Erweiterung der ev . prot . Pfarrökonomiegebäude zu Weingarten
mit einem Bauaufwand von 1857 fl . genehmigt worden ist , so

'

werden die damit verbundenen Bauarbeiter , am
Monlag , den 10 . März d . I . ,

Vormittags g Uhr , zu Weingarten auf dem RathhauS , in Ste
gerung verakkordirr , wozu die qualifizirtcn Bauhan dwerkSleu
hiemir eingeladen werden .

Don dem Bauplan und den Bedingungen kann man einst¬
weilen bei grvßherzogl . Residenzbauinspekiivn Karlsruhe und bei
Unterzeichneter Stelle Einsicht nehmen .

Durlach , 4>en 20 . Febr . 1834 -
GrcßherzoglicheDomLnenverwaltung .

Banz .

Durlach . ( D a u ak k 0 r d v erst e ig eru n g . ) Indem
Ort Königsbach wird ein neues Pfarrhaus erbauet und die
Psarrscheucr vergrößert .

Die damit verbundenen sämmili
' chen Vauarbciten , welche zu

68,6 fl . überschlagen sind , werden daher am
Mittwoch , den >2 . März d . I . ,

z i Königsbach auf dem Rathhaus , in Steig -. ung verakkordirt,
wozu befähigte Bauhandwerkeleuie aller Art auf Vormittags g
I !hr eingeladen werden .

Plan und Bedingungen können einstweilen bei grvßherzogl .

Residenzbauinspektivn Karlsruhe und - ei Unterzeichneter Stille
eingesehen werben .

Durlach , den 20 . Febr . 1634 .
Eroßherzogliche Domänenverwaltung .

Banz .
Lörrach . fSeduldenliquidation -I Gegen Johann

Friedrich Brunner von Thumringen , der mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandert , wird

Donnerstag , den,Z . Marz d . I ., frühe ,
Schuldenliqnidation abgehalten . Die Gläubiger haben sich dabti
um so gewisser zu melden , als später ihnen nicht mehr zur Zah ,
lung verhelfen werden kann .

Lörrach , den - 4 Febr . 1834 .
Eroßherzogliche - Bezirksamt .

D e u r e r .
Laden bu rg . ( Sch u lde n li q uidati 0 n . 1

Jakob und Sebastian Motz ,
so wie

Mariin Linnenbach
von Neckarhausen haben die Erlaubniß zur Auswanderung naid
Nordamerika erhalten ; er werden daher alle diejenigen , welche n>
nen Rechtsanspruch an sie haben , unter dein RechiSnachtheilails

Montag , den 17. März 0 . M . ,
früh 8 Uhr ,

hierher vorgeladen , daß aosonst den AuSwandernden ihre M
eingchändigt werden .

Ludenburg , den , g . Febr . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

. Pfeiffer .
Wernheim . sSchuldenliquidation . 1 Alle dich«

tilgen , welche an nachstehende nach dem Königreiche Polen aus-
wandernde Personen , als :

, ) die Georg Christoph ' « Eheleute von Leutershausen ,
, ) die Perer Lebkuchen ' « Eheleute von Lützelsachsen ,3 ) die Abraham Müller ' s Eheleute von da ,
4 ) die Philipp Kleinhansischen Eheleute von da , und
5 ) die Nikolaus Bock ' « Eheleute von Hohensachsen,

eine Forderung zu machen haben , werden anmit aufgkforttrt ,
solche um so gewisser bei der auf

Donnerstag , den 6 . Marz d . I . ,
Morgen « 6 Uhr ,

anberaumten Liguidationstagfahrt bei Unterzeichneter Stell « <»>>
zumelden und zu begründen , als man ihnen sonst später Ml
mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen kann .

Wetnheim , den »7 . Febr . , 834 .
Eroßherzogliche » Bezirksamt .

Beck .
Breisach . ( Aufforderung . ) Der ledige Scheuim

Johann Nvgarctti von Roihweil , welcher einer an Alci»
Kizenthalcr von Hartheim verübten Betrügerei angeschuldizt
ist , wird aufgefordert , sich

binnen 8 Wochen
dahier zu verantworten , widrigenfalls nach Lage der Akten gu
gen ihn erkannt werden wird .

Breisach , den 16 . Jan . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n e tz I e r .
Freiburg . ( Verschollenheitserklärung . ) Eibl »

stergeselle Johann Gaß von hier wird hiemir , unter Beziehung
auf die unterm 28 . Januar v . I . ergangene öffentliche Eibvcr -
ladung , für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Freiburg , den 4 . Febr . 18Z4 .
Großherzogliches Stadtamt ,

K e t k e n a ck e r .
isst . Iimmermann .

»1
i!

e

r

b
L
a

«

v
n
u
1-
Ä

e
r
b
b

a
5
U

r-

Verleger und Drucker ; PH . Macklot
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